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Außergewöhnl ich hohe Exporte führ ten um die Jah

reswende zu einer wei teren Belebung der Industr ie

konjunktur Die Inlandsnachfrage und demnach die 

Produkt ionstät igkeit der binnenorient ierten Wirt

schaftszweige bl ieben weiterhin schwach Das 

Brut to- In landsprodukt stagnierte saisonbereinigt im 

IV Quartal 1978 Gegenüber dem Vorjahr war es (wie 

im Jahresdurchschni t t 1978) um 1,5% höher Im Vor

jahrsergebnis konnten neben der Industrie die Ener

gie und Wasserversorgung, die Land- und Forstwirt

schaft, das Gewerbe und das Verkehrswesen ihre 

Wer tschöpfung ausweiten, jene der Bauwirtschaft 

stagnierte, jene des Handels war rückläufig 

Die Inlandsnachfrage ist, nach einer vorübergehen

den Erholung im Sommer, im IV Quartal saisonberei

nigt zurückgegangen. Im (durch Vorziehkäufe ver

zerrten) Vorjahrsvergleich werden kräftige Rück

gänge verzeichnet. Die langsamere Entwicklung der 

Net to-Masseneinkommen, die Wiederauffül lung der 

Sparkonten und woh l auch die allmähliche Verknap

pung der Beschäf t igungsmögl ichkei ten haben die 

Konsumnachfrage stärker gedrossel t , als die Vorz ieh

käufe vom Herbst 1977 allein hätten erwarten lassen 

Auch die Invest i t ionsgüternachfrage blieb bis zum 

Jahresende schwach. Die Subvent ionierung der Kre

dite hat die Investi t ionstätigkeit nicht sichtbar s t imu

liert Nachgelassen hat vor allem die Nachfrage nach 

Bauleistungen. In der zweiten Jahreshälfte leistete 

der Lageraufbau (einschließlich Statist ische Diffe

renz) einen posit iven Beitrag zum Wachstum des 

Bru t to in landsproduk tes 

Die Belebung der europäischen Konjunktur, insbe

sondere in der Bundesrepubl ik Deutschland, positive 

Integrationseffekte sowie eine Verbesserung der 

preisl ichen Wettbewerbsfähigkei t waren die wicht ig

sten Faktoren der s türmischen Expor tbelebung im 

Spätherbst und Winter Die Monatsergebnisse vom 

Dezember und Jänner deuten auf besonders große 
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Ausl ieferungen hin Ihre konjunkturel le Tendenz soll te 

daher vorsicht ig interpretiert werden. Das Defizit der 

Handelsbilanz konnte weiter abgebaut werden Es 

war im Jänner mit 5,3 Mrd . S um 1 Mrd S geringer als 

im Vorjahr Das Leistungsbilanzdefizit konnte dank 

der anhaltend günst igen Devisenbilanz aus dem Rei

severkehr zusätzl ich (um 1,7 Mrd S) verr ingert wer

den. 

Die Produkt ion der Industrie war im Jänner um 5% 

(gemessen an der Konjunkturreihe) höher als ein 

Jahr vorher. Ausschlaggebend für die Besserung der 

Industr iekonjunktur war ein kräftiger Zugang an Aus

landsaufträgen seit Herbst des Vorjahres, der vor al

lem den Hüttenindustr ien, anderen Vorprodukt l iefe

ranten und der Maschinenindustr ie zugute kam. Die 

Industr ieunternehmer schätzten Ende Jänner ihren 

Auf t ragsbestand und die Produkt ionsaussichten im 

Konjunkturtest deutl ich opt imist ischer ein als im 

Spätherbst 

Der Arbei tsmarkt blieb im wesent l ichen stabil . Der 

Abstand der Beschäft igtenzahl von den Vorjahrswer-

ten verr ingert sich tendenziel l , saisonbereinigt hat 

sich die Beschäft igung in den ersten beiden Monaten 

1979 kaum verändert Die Zahi der offenen Stellen 

wurde kleiner. Neben dem Abbau der Gastarbeiter 

und der noch immer wachsenden Nachfrage nach Ar

beitskräften im Dienst le istungssektor dürfte eine 

nachlassende Erwerbsbetei l igung auch von der An

gebotssei te für das Bild eines ausgegl ichenen Ar

bei tsmarktes sorgen Dementsprechend ist die Zahl 

der registr ierten Arbei ts losen nicht stärker als saison

übl ich gest iegen Saisonbereinigt stagnierte die Ar

bei ts losenquote bis Februar auf 2%. 

Die Währungsbehörden haben durch die Senkung 

des Diskont- und Lombardsatzes per 25 Jänner 1979 

eine breite Bewegung der Zinssätze nach unten ein

geleitet und eine partielle Lockerung der Geldpoli t ik 

signalisiert In wei terer Folge führte dies auch zum 

Abschluß eines neuen Habenzinsabkommens (in 

Kraft ab März) Die Restr ikt ionen besonders für Pri

vatkredite bleiben hingegen wei ter aufrecht. 

International ist es zu Jahresbeginn wegen der Ver

teuerung des Erdöls und einiger anderer Rohstoffe 

sowie der nicht bewält igten Einkommenspol i t ik wie

der zu einer Beschleunigung der Inflation gekommen. 

In Österreich ist die Inflationsrate im Jänner und Fe

bruar vor allem auf Grund der Erhöhung amtl ich fest

gelegter Preise und Tarife gest iegen 

Lebhaf te Aus landsnachf rage s t ü t z t d ie Kon junktur 

Die bis zum Herbst festgestel l te saisonbereinigte 

Verschlechterung der Handelsbilanz hielt im Dezem

ber und Jänner nicht an. Um die Jahreswende ist das 

Defizit sowohl im Vorjahrsvergleich als auch saison

bereinigt gegenüber den Vormonaten gesunken 
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Die Exporte sind nach wie vor die Hauptstütze des 

Wir tschaf tswachstums Die Spaltung der internationa

len Konjunktur spiegelt sich in den nominellen Ex

portzuwachsraten (EG: IV Quartal 1978 + 2 1 % , Jän

ner 1979 + 28 1 / 2 %; EFTA: + 10 1/ 2%, + 1 3 % ; USA: 

— 16%, — 2 8 1 / 2 % ) . Neben einer für die gegenwärt ige 

Aufschwungphase (die mit dem Aufs tocken von Vor

produkten einsetzte) günst igen Expor ts t ruktur t ru

gen auch andere Faktoren (Integrat ionseffekte, rela

tive Verbesserung der Wettbewerbsfähigkei t ) dazu 

bei, daß Österreich im Verlauf des Vorjahres, beson

ders ausgeprägt in den EG-Ländern, ständig Marktan

teile gewonnen hat Der Export war im IV Quartal 

1978 nominell um 13 1/ 2%, real um 12% und im Jänner 

1979 um 17 1 / 2% bzw. 15 1/ a% höher als im Vorjahr. Eine 

gute Auf t ragsentwicklung führte besonders im Jän

ner zu starken Ausl ieferungen 

Die Importe haben stärker nachgegeben, als nach 

den Vorzieheffekten von 1977 zu erwarten gewesen 

wäre. Im IV. Quartal lagen sie nominell um 3%, real um 

2% unter jenen des Vorjahres Im Jänner sind sie im 

Vorjahrsvergleich gest iegen (nominell + 6 % , real 

+ 7%) Die saisonbereinigte Belebung der Import

nachfrage im Verlaufe des Jahres 1978 hat s ich zu 

Jahresende vorerst nicht for tgesetzt . Die Import

quote war im IV. Quartal mit 27,3% niedriger als im 

Jahresdurchschni t t 1978 (27,5%). 

In der Handelsbilanz konnte das Defizit infolge dieser 

Tendenzen weiter abgebaut werden, im IV Quartal 

1978 im Warenverkehr um 7,4 Mrd . S, im Jänner um 

eine weitere Milliarde Schil l ing. 

Der Abbau des Defizits der Leistungsbilanz (Jänner 

1979, Verr ingerung des Defizits 1,7 Mrd S) wurde ne

ben der günst igen Entwicklung des Warenverkehrs 

auch durch die positive Bilanz des Reiseverkehrs un

terstützt Die Nächtigungen der Ausländer ( + 9%) 

st iegen im IV. Quartal recht kräft ig, diese Zuwächse 

wurden von den Einnahmen ( + 22%) noch übertrof

fen Das Auseinanderlaufen von realer und Devisen

entwick lung könnte sich durch Vorauszahlungen er

klären Die Ausgaben der Österreicher im Ausland 

stagnierten Im Jänner war der Zuwachs der Zahl der 

Nächt igungen insgesamt ( + 3'/2%) ger ing (Ausländer 

+ 6 1/ 2%, Inländer - 5 % ) . 

In landsnachfrage bis Jahresende s c h w a c h 

Nach der leichten Erholung im II und MI. Quartal g ing 

die Inlandsnachfrage im IV Quartal saisonbereinigt 

wieder zurück Die inländische Endnachfrage war um 

1 % geringer als im III Quartal und um 6% niedriger als 

im Vorjahr Der Rückgang der Nachfrage nach inländi

schen Produkten und Dienst leistungen ( B r u t t o i n 

landsprodukt minus Exporte) hat sich in der zweiten 

Jahreshälfte etwas verr ingert ( — 1 % gegen Vorjahr) 

Entwicklung der gesamtwirtschaftlichen Nachfrage 
(Real) 

0 1 9 7 3 1977 1978 

IV Qu 1 Qu II Qu III Qu IV Qu 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Privater Konsum - 3 4 8 3 - 0 2 - 2 1 - 1 8 - 7 9 

Öffent l icher Konsum 3 0 1 9 2 2 2 3 3 4 3 6 

Brut to-Anlageinvest i t ionen - 3 2 6 2 - 3 0 0 7 - 3 4 - 6 1 

davon 
Ausrüstungen -95 100 -85 -47 - 7 / 3 - 125 

Bauten. 22 3 1 40 50 20 - 07 

Inländische Endnachf rage . -25 TZ - 0 6 - 0 7 - 1 7 - 62 

(Lagerbi ldung) (A) [0 6) ( - 2 0) ( - 2 7) (2 8) ( - 1 3) (3 0) 

(B) (16 8} (0 8] (7 3 ] (6 2] ( - 0 9) (4 1) 

Ver fügbares Güter - und 
Leis tungsvolumen - 1 9 5 1 - 3 2 2 0 - 3 0 - 3 3 

Expor te i w S 5 7 3 6 5 0 5 7 6 7 5 3 

Importe i w S - 2 4 9 1 - 2 6 5 4 - 4 6 - 6 7 

Außenbei t rag . |A) (3-4) ( - 2 5] (3-4) 100] ( 5 0 ] (50) 

B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t 1 5 2 8 0"1 2 1 2 0 1'4 

(A) Beitrag z u m Wachs tum des realen B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t e s in Prozen tpunk ten 

(B) Mrd S zu Preisen 1964 

Konjunkturelle Tendenzen der Endnachfrage 

1977 1978 

III Qu IV Qu I Qu II Qu III Qu. IV Qu 

Saisonberein igte Veränderung gegen das Vorquartal 
in % real 

Privater Konsum 0 4 5 0 - 7 3 0 5 0 6 - 1 5 

B r u t to-A n lagein ve si i 1 IO n e n 3 9 2 2 - 1 0 0 5 6 - 0 4 - 0 8 

davon 
Ausrüstungen 9 1 19 -192 6-5 13 -00 

Bauten. 15 1 1 - 07 30 -15 -14 

Inlandische Endnachf rage 1 4 3 7 - 7 1 1 8 0 3 - 1 1 

Ver fügbares Güter- und 
Leis tungsvolumen 0 9 2 3 - 7 6 4 3 0 2 0 3 

Expor te i w S 3 1 0 2 6 4 0 1 - 2 7 4 6 

Waren 5 1 - 2 7 8 6 1 0 - 2 4 4 4 

Impor te i w S 6 3 1 9 - 9 9 6 1 - 2 4 2 3 

Waren 7 7 - 0 4 - 8 1 6 6 - 4 1 3 3 

B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t 
ohne Land- u Forstwi r t 

schaf t - 0 1 1 3 - 0 9 1 8 0 2 0 6 

B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t - 0 2 1 1 - 0 4 1 7 0 4 0 2 

Der private Konsum war im IV Quartal real um 8% 

niedriger als im Vorjahr Saisonbereinigt bedeutet 

dies auch gegen das Vorquartal eine Verminderung. 

Dieser Rückgang ist größer, als auf Grund der Vor

ziehkäufe allein zu erwarten gewesen wäre Neben 

der Abschwächung des Zuwachses der Net to-Mas-

seneinkommen hat die Sparneigung stark zu- , die 

Verschuldensberei tschaft abgenommen. Ein Faktor 

dürften auch die pessimist ischeren Erwartungen be

züglich der Arbeitsplätze gewesen sein, worauf Mei

nungsumfragen (IFES) hindeuten Rein stat ist isch 

wurde der private Konsum im IV. Quartal auch durch 

Schil l ingankäufe im Reiseverkehr (Urlaubsanzahlun

gen) vermindert. 

Besonders ausgeprägt war die Dämpfung des Kon

sums dauerhafter Konsumgüter (IV Quartal — 2 9 % , 

III Q u a r t a l - 1 1 % ; P k w — 6 0 % , - 3 1 % ) Die Nachfrage 

nach übrigen Waren und Dienst leistungen (IV. Quartal 

— 1 1 / 2 % , III Quartal 0%) war rückläufig. Die Nachfrage

schwäche der privaten Haushalte spiegelt sich auch 

in der Umsatzentwick lung des Handeis (reale Wert-
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Schöpfung, IV Quartal — 4 1 / 2 gegen Vorjahr, Einzel

handel — 9 % , Großhandel — 2 % ) . Saisonbereinigt ha

ben sich die Einzelhandelsumsätze gegenüber dem 

Vorquartal geringfügig belebt. 

Die Investi t ionsnachfrage hat sich t rotz subventionier

ter Zinsen bis zum Jahresende leicht abgeschwächt 

Die Brutto-An/ageinvestitionen waren im IV Quartal 

real ( — 6 % . saisonbereinigt gegen III. Quartal — 1 % ) 

deut l ich niedriger als im Vorjahr Die Ausrüstungsin
vestitionen bl ieben im IV. Quartal um 12 1 / 2 % unter 

dem Vorjahrswert, wobei der Rückgang von den 

Fahrzeuginvesti t ionen (IV Quartal — 4 1 % , III. Quartal 

— 191/a%) dominiert wird Saisonbereinigt stagnierten 

die Ausrüstungskäufe im IV. Quartal. Die Baukonjunk

tur hat ab Jahresmitte deutl ich nachgelassen Die 

Bauinvestitionen lagen im IV Quartal bereits um %% 

(III Quartal + 2 % ) unter jenen des Vorjahres Auch 

saisonbereinigt ist die Konjunkturf laute deutl ich sicht

bar ( — 1 ' / 2 % gegen III Quartal). 

Fest igung der Indust r iekon junktur 

Die konjunkturel le Aufwärtsentwicklung im Produk

t ionsbereich, insbesondere in der Industrie, hat sich 

um die Jahreswende infolge einer kräft igen Auslands

nachfrage gefestigt. Dies wird durch die verbesserte 

Auftragslage und die opt imist ischeren Erwartungen 

der Industr ieunternehmer (Konjunkturtest) unterstr i 

chen. 

Die reale Wer tschöpfung der Industrie lag im 

IV Quartal um 3% (1 Halbjahr + Y 2 % , III Quartal 

+ 2%) über jener des Vorjahres Getragen von der 

lebhaften Auslandsnachfrage war wie bisher das 

Wachs tum der Produkt ion im Bereich Bergbau und 

Grundstof fen am stärksten, es fo lgten die Investi-

t ions- und Konsumgüter Im Jänner produzierte die 

Industrie (ohne Energie) insgesamt um 8% (je Ar

bei tstag um 4%) mehr als im Vorjahr. Saisonbereinigt 

hat s ich die konjunkturel le Aufwär tsbewegung bestä

tigt. Immer noch kräftig ist das Wachs tum im Grund

stof fbereich (Bergbau und Grundstof fe, im Vorjahrs-

Konjunkturelle Tendenzen in der Industrieproduktion 

Industr ie Bergbau Invest i  K o n s u m 
insge und t i ons  güter 
samt Grund  güter 
(ohne stoffe 

Energie] 

Saisonberein igte Veränderung gegen das 
Vorquarta l in % 

1977 I Qu + 1 1 - 1 3 - 1 4 + 3 8 

II Qu - 0 3 + 0 3 + 0 5 - 1 2 

III Qu - 0 4 - 1 2 + 1 3 - 0 9 

IV Qu + 0 1 + 1 3 - 0 9 + 0 5 

1973 I Qu + 0 0 - o a - 0 7 + 0 7 

II Qu + 2 0 + 3 9 + 1 7 + 1 5 

III Qu + 0 5 + 5 5 - 0 3 + 0 5 

IV Qu + 0 3 - 1 0 + 2 6 - D 5 

1979 Dezember bis Jänner + 1 5 + 2 1 + 2 5 + 2 0 

') Gegen O k t o b e r bis November 1978 

vergleich H- S1/2%) Aber auch die Produkt ion von In

vest i t ionsgütern ( + 4%) und Konsumgütern ( + 2%%) 

hat sich nunmehr belebt 

Die Auftragslage der österreichischen Industrie ist 

nach wie vor durch eine überaus lebhafte Auslands

nachfrage und eine mäßige Inlandsnachfrage gekenn

zeichnet. Die Auftragseingänge waren im IV. Quartal 

um 12 1 / 2% (Jänner + 2 0 % ) höher als im Vorjahr Die 

Auslandsaufträge tagen um 23 1 / 2 % (Jänner + 3 5 % ) , 

die Inlandsaufträge nur um 3 5 / 2% ( + 6'/2%) über dem 

Vorjahr Selbst wenn man die günst ige Entwicklung in 

der Maschinenindustr ie ausschaltet, zeigt sich das

selbe Muster der Auf t ragsentwick lung, das durch 

eine breit gestreute Besserung der Auftragslage ge

prägt ist 

Der Konjunkturtest der Industrie von Ende Jänner un

terstreicht die Konjunkturbelebung Hinsichtl ich aller 

erfragten Größen (Produkt ionserwartungen, Auf

t ragsbestände, Kapazitätsauslastung, Lager und Ver

kaufspreise) waren die Unternehmer opt imist ischer 

als im Oktober. Schaltet man die Saisonschwankun

gen aus, so fiel allerdings die Besserung der Erwar

tungen bezügl ich der künft igen Produkt ion am 

schwächsten aus. 

In der Bauwirtschaft (IV Quartal im Vorjahrs vergleich 

— 1 / 2 % ) hat sich die Konjunktur deutl ich abge

schwächt (III Quartal + 2 % , 1 Halbjahr + 4 % ) Das 

Nachlassen der Bautätigkeit war im Hochbau (beson

ders im öffentl ich f inanzierten Wohnbau) stärker als 

im Tiefbau. Das Ausbau- und Instai lat ionsgewerbe 

war relativ gut beschäft igt Trotz Nachfragerückgän

gen blieben die Preise stabil Die Bauunternehmer 

beurtei l ten in der Konjunkturbefragung von Ende Jän

ner ihre gegenwärt ige und künft ige Geschäftslage 

pessimist ischer als zuvor. 

Das Gewerbe konnte mit real + 3 % das Wachstum 

seiner Wer tschöpfung im Vergleich zum bisherigen 

Jahresverlauf weiter steigern Die Bergbauproduktion 
( — 1%) stagnierte nach einem hohen Wachstum in 

der Jahresmit te Im Bereich der Energie und Wasser
versorgung (reale Wer tschöpfung + 1 1 % ) konnten 

dank sehr günst iger Produkt ionsbedingungen in der 

Elektr izitätswirtschaft hohe Zuwächse erzielt werden 

Die Nachfrage nach Verkehrs- und Nachrichtenlei
stungen blieb rege (reale Wer tschöpfung, IV Quartal 

+ 4%) Der Luftpassagierverkehr hat stark zu- , der 

Personenverkehr auf der Bahn wegen des schwa

chen Inländerreiseverkehrs abgenommen. Der Güter

verkehr profi t ierte von der Belebung im t ranspor t in

tensiven Grundstof fbereich 

In der Land- und Forstwirtschaft wuchs die Wert

schöpfung weiterhin kräftig ( + 5%%), wenn auch 

nicht mehr in dem Ausmaß wie im III. Quartal ( + 10%). 

Lebhafter Export dank reger Bautätigkeit in der BRD 

und in Übersee sowie eine flaue Entwicklung auf dem 

heimischen Markt charakterisieren die Sägeindustr ie 
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Entstehung des Bruttoinlandsproduktes 
(Real) 

0 1977 1978 
1978 IV Qu I Qu II Qu Iii Qu IV Qu 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Sachgü te rp roduk t ion und Bergbau 1 7 1 7 - 0 2 1 8 2 3 2 8 

davon 

Bergbau 06 -86 -12 8 58 83 - / 1 

Industrie 18 09 - 0 1 2 1 2 1 2 8 

Gewerbe 17 53 02 07 27 3 0 

Energie- u n d Wasserversorgung 2 8 - 2 5 - 0 3 0 4 0 1 11 1 

Bauwesen 2 5 3 7 4 3 5 3 2 3 - 0 4 

Handel ' ) - 2 2 6 6 - 2 2 - 1 1 - 0 5 - 4 7 

Verkehr u n d Nachr ich tenübermi t t lung 2 7 2 4 0 5 1 8 4 3 4 0 

Vermögensverwa l tung 5 ) 7 0 8 2 7 0 7 0 7 0 7 0 

Sonst ige private Dienste 3 ) 3 1 3 2 4 2 3 5 2 8 1 9 

Öf fent l icher Dienst 3 0 2 0 2 2 2 8 3 4 3 6 

Wer tschöp fung ohne Land- und Forstwi r tschaf t 1'8 3-4 0"8 22 2'4 1 7 

Land- und Forstwir tschaf t 5 2 - 4 5 _ 1 1 4 6 9 8 5 3 

W e r t s c h ö p f u n g der Wir tschaf tsbere iche 2 0 2 7 0 7 2 3 28 2'0 

Minus imput ier te Bankdienst le is tungen 9 5 9 8 9 2 9 5 9 8 9 5 

Impor tabgaben - 1 6 9 0 - 2 3 4 5 - 6 0 - 2 1 

Bru t to - ln landsproduk t 1 5 2'8 0'1 2 1 2 0 1'4 

') EinschlieSlich B e h e r b e r g u n g s - u n d Gaststät tenwesen — ; ) Banken und Vers icherungen Real i tätenwesen sowie R e c h t s - u n d Wir tschaf tsd ienste — 3) Sonst ige Dienste pri

vate Dienste ohne Erwerbscharakter und häusl iche Dienste 

Die Landwirtschaft hat nach einer sehr guten Getrei

deernte (III., Quartal) auch eine hohe Weinernte 

(IV Quartal) eingebracht. Der Viehstock (besonders 

Schweine) wurde ausgeweitet 

Arbe i t smark t we i te rh in s tab i l 

Die nachlassende Konjunktur im Verlauf des Vorjah

res führte zu einer leichten Entspannung auf dem Ar

beitsmarkt. Anfang dieses Jahres hat sich die Lage 

stabilisiert. 

Die Zahl der unselbständig Beschäftigten lag im Fe

bruar mit 2,721.000 um 0,4% über jener des Vorjah

res, nach 0,5% im IV Quartal 1978 Zwei Faktoren t ru 

gen hauptsächl ich zur relativ günst igen Beschäft i 

gungslage bei Einerseits wurde das Angebot an Ar-

Konjunkturelle Tendenzen des Arbeitsmarktes 

Beschäf- Offene Arbe i ts - Arbe i ts - Offene 
t igte Stel len lose losen- Ste l len/ 

rate Arbe i ts 
in % lose (sai

sonbere i 
nigt) 

Saisonberein igte Verände
rung gegen das Vorquarta l 

l n % 

l Qu + 0 7 + 1 1 - 1 1 1 8 0 66 

II Qu + 0 3 + 1 7 - 1 2 1 8 0 68 

III Qu + 0 3 - 5 7 + 4 4 1 8 0 61 

IV Qu + 0 0 - 1 4 + 6 8 1 9 0 57 

I Qu + 0 6 - 2 6 + 2 5 2 0 0 54 

II Qu - 0 2 + 0 6 + 9 0 2 2 0 50 

III Qu + 0 3 - 9 0 + 0 7 2 2 0 4 5 

IV Qu - 0 1 + 7 9 - 2 9 2 1 0 50 

Jänner bis Februar ' ) + 0 4 - 5 5 - 2 1 2 0 0 50 

') Gegen November bis Dezember 1978 

beitskräften durch den Abbau von ausländischen Ar

beitskräften (IV, Quarta! — 1 7 900, Februar 1979 

— 9 . 8 0 0 ; Stand Februar 1979: 160.500, Höhepunkt Fe

bruar 1974: 209 000) weiter reduziert Zum anderen 

ist der Tert iärsektor nach wie vor die Wachstums

stütze der Beschäft igung Mit der konjunkturel len Be

lebung im Produkt ionsbereich um die Jahreswende 

hat sich auch der Arbei tskräf teabbau (besonders in 

der Industrie) verlangsamt, Die Differenzierung des 

Arbei tsmarktes zwischen Sekundär- und Tert iärsek

tor ging auch mit einem Auseinanderlaufen der Be-

schäf t igungsentwickiung von Frauen (IV Quartal 

+ 1,3%, Februar +0 ,7%) und Männern ( — 0 , 1 % , 

+ 0,1%) einher 

Die Produktivität (reales Brut to- ln landsprodukt je un

selbständig Beschäft igten) hat in den letzten drei 

Quartalen mit etwa 1 % gleich rasch zugenommen 

(I Quartal 1978 — 1 % ) In der Industrie, wo sich der 

Arbei tsmarkt rascher an den Gütermarkt anpaßt, 

nahm die Pro-Kopf-Produkt iv i tät rascher zu (I Quartal 

+ 1/ 2%, II. Quartal + 3 1/ 2%, III Quartal + 5 ' / 2 % , IV Quar

tal + 6%), Die Verr ingerung der effektiven Arbei tszei t 

hat sich im Jahresverlauf 1978 verlangsamt Die Stun

denprodukt iv i tät ( + 2 1 / 2 % , + 3%%, + 6 % , + 7 % ) hat ra

scher zugenommen als die Pro-Kopf-Produkt iv i tät , 

Die Zahl der offenen Stellen ist in den letzten Mona

ten saisonbereinigt zurückgegangen. Im Februar war 

die Zahl der of fenen Stellen um 1 100 niedriger als im 

Vorjahr (IV Quartal — 1 . 2 0 0 ) . Die Arbei ts losigkei t sta

gniert seit Dezember saisonbereinigt auf einer Rate 

von 2%. Das Verhältnis von offenen Stellen zu Ar

beitslosen (jeweils saisonbereinigt) , hat sich um die 

Jahreswende verkleinert (III Quarta! 0,45, IV, Quartal 

0,50, Jänner und Februar 0,50). 
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Kennzahlen zur 

1977 1978 1978 1979 
I. Qu. II. Qu. III. Qu. IV. Qu. Dezem- Jänner Februar 

ber 

Veränderung gegen das Vorjahr in 1.000 Personen 

Arbeitsmarkt 

Unselbständig Beschäf t ig te 
insgesamt + 5 1 3 + 20'6 + 33'6 + 1 8 ' 3 + 1 7 6 + 1 2 7 + 1 1 1 + 8 9 + 9 5 

Veränderungm % + 19 + OB + 13 + 07 + 06 + OB + 04 +0'3 + 04 

Indus i r iebeschaf t ig te . . + 4 8 - 1 0 7 - 7 6 - 1 1 0 - 1 3 2 - 1 1 1 - 1 1 ' 9 

Auslandische A r b e i t s k r ä f t e . . . + 1 7 2 - 1 2 2 - 3 4 - 1 2 0 - 1 5 3 - 1 7 9 - 1 7 4 - 8 2 - 9 8 

Arbe i ts lose - 4 1 + 7'4 + 9 8 + 9'3 + 6'3 + 5 2 + 3'6 + 7 9 + 1'fl 

Arbeitslosenrate (satsonber.) 18 2 1 20 22 22 21 2 0 20 2 0 

Offene Stel len + 2'8 - 2 7 - 2'3 - 3'3 - 4'1 - 1 2 + 0'5 - 0 ' 4 - 1 1 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Geleistete Arbe i te rs tunden 

Industr ie, pro Kopf — 1'3 — 1'5 — 1'8 — 1'5 — 1'6 — 1 0 — 4'4 

Industrie und Bauwirtschaft 
(Produk l ions index arbei ts tägig berein igt) 

Bergbau und Grundsto f fe . + 2 1 + 5 2 

Bergbau und Magnesi t . . . — 5 5 + 2 4 

Grundsto f fe + 3 7 + 5 7 

Invest i t ionsguter + 2'4 + 1 5 

V o r p r o d u k t e - 1 '6 + 4 7 

Baustof fe + 0'6 - 1'S 

Fert ige I n v e s t i t i o n s g ü t e r . . . + 5'2 + OB 

Konsumgüter + 5'5 + 1'8 

Nahrungs- u n d GenuBmit te l + 3'9 + 1 0 

Bek le idung + 1 3 - 4 3 

Verbrauchsguter + 5 6 + 3 4 

Langlebige K o n s u m g u t e r . . + 1 V 2 + 6'2 

Indus t r ieproduk t ion ohne 
Elektr iz i täts

und Gasversorgung + 3'8 + 2 1 

Nichtarbei ts tät ig bereinigt + 3'4 + T 3 

Auf t ragseingänge 

(ohne Maschinenindustr ie ] + 6 5 + 1 7 

Auf t ragsbes tände 

(ohne Maschinenindustr ie) + 2 0 ' 5 + 3 6 

Produk l ionswer t Hoch - u. 
Tiefbau, nominel l 1 3 7 + 5'9 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

- 0'6 + 3'3 + 10'4 + 7 9 + 7'9 + 8 6 

- 1 1 3 + 7 6 + 0 8 + 0 8 - r o + 1 4 0 

+ V2 + 2 6 + 10 3 + 9 2 + 9'3 + 7 8 

+ 0 1 + 1'3 + 0 3 + 3 9 + 9'3 + 4 '2 

- 1'1 + 3'9 + 6'9 + 9'4 + 12'5 + 9'8 

- 3 9 - 2'1 + 0'4 - 0'9 + 2 4 - 1 2 ' 6 

+ 1 8 + n - 3 0 + 2 8 + 9'4 + 5 1 

- 0'9 + 1 7 + 3 7 + 2'6 + 4'8 + 2'3 

- 3 5 + 3 6 + 6 0 - 1'6 - 2 3 + 7 5 

- 6 5 - 5 3 - 4 2 - 1 1 + 1'3 - 6'4 

- 0 5 + 2 5 + 5 0 + 6 6 + 8 7 + 4'5 

+ 6 2 + 5'8 + 7 0 + 5 8 + 1V2 + 3'1 

- 0'5 + 1 7 + 3 2 + 3 9 + 7'1 + 3 9 

- 0 7 + 1 7 + 1'8 + 2'3 - 1 8 + 7'9 

- 4 5 + 4 1 - 0 3 + 7 8 - 2'4 + 14'4 

+ 3 3 + 4'5 + 2'B + 3 6 + 2 8 - 3'8 

+ 11'2 + fl'2 + 5 0 + 1'6 - 2'3 

Energie 
St romerzeugung + 6 0 + 1 0 

Wasserkraf t + 2 V 2 + 0 ! 

Wärmekraf t - 2 0 ' 3 + 2'B 

Energ ieverbrauch — 2'6 + 5 7 

S t rom + 2'9 + 4'1 

Treibstof fe + 3'9 + 5 7 

Heizöle (einschl. G a s ö l ) . . . - 1 0 ' 3 + 11'8 

Erdgas . . . + 0'4 + 3 4 

Kohle - 8'9 - 1 1 

Veränderung gegen das Voriahr in % 

- V6 - ro + V1 + 6 2 + 5 2 

- 1 1 7 2 3 - 2 0 + 23'9 + 5'3 

+ 1 2 7 + 3 5 + 12 1 - 9 6 + 5'0 

+ 7 6 0'6 + 5'3 + 9 9 + 2'9 

+ 5 6 + 3'2 + 2'6 + 4'B + 2'6 

+ 7 0 + 3 8 + 4'1 + 8'2 + 5'0 

+ 18 0 - 2'6 + 1 0 5 + 17'4 + 3 1 

+ 4'4 - 1 6 + 3 0 + 6 7 + 4'6 

- 1 6 - 3 8 + 4 5 - 3 6 + 0'5 

Wirtschaftslage (I)1) 

1977 

Land- und Forstwirtschaft 

Markt le is tung Fleisch . + 1 5 

Rindf le isch — 5 1 

Kalbf le isch". . - 7 8 

Schweinef le isch + 4 8 

Jungmasthuhner + 7 7 

Inlandsabsatz Fleisch (kalk ) + 3 0 

M i l c h l i e f e r l e i s t u n g . . . + 4 0 

Holzeinschlag . . — 7 5 

Groß- und Einzelhandel2) 

Großhandelsumsätze, real + 4'1 

Agrarerzeugnisse, 

L e b e n s - u n d GenuBmit te l + 1'9 

Rohstof fe und 

Halberzeugnisse — 2 1 

Fer t igwaren . . . . . + 1 0 2 

Großhandelsumsätze, 
nominel l + 6 8 

Einzelhandelsumsätze, real . . + 7'0 

Kurz leb ige Güter + 2 7 

Langlebige G ü t e r . . . + 1 9 1 

Einzelhandelsumsätze, 
nominel l + 1 1 ' 3 

Verkehr 

Güterverkehr , Bahn n- t -km — 6 3 

Binnen- und 
Außenhandelsverkenr — 8'9 

Güterverkehr os ler r . 
Schif fe I - 2'9 

Luf t f racht (ohne Transit) . kg + 7'7 

Neuzulassungen von Lkw St. + 5 8 

Neuzulassungen von P k w . St. + 3 1 ' 3 

Personenverkehr , 

Bahn Personen-km + 4'2 
Passagiere Luf tverkehr 

(ohne Transit) + 7 5 

Reiseverkehr 

Nächt igungen insgesamt + 0 6 

Inländer +52 

Ausländer — 0'9 

Deviseneingange J ] , . . + 8 5 

Devisenausgange ' ] + 2 1 0 

1979 
I. Qu. II Qu. III. Qu. IV. Qu. Dezem Janner 

ber 

Veränderung gegen das Voriahr n % 

+ 0'6 _ 3 2 + 1 2 0 0 + 4'9 + 3 6 + 1 1 0 

+ 5'9 - 3 1 + 1 0 8 + 2'6 + 9'8 + 6 2 + 1 0 1 

0 0 - 15 8 - B 1 - 3 2 + 10'3 + 11 1 + 2 0 

- 2 3 - 4 4 - 3 0 - 0 3 + 2 3 + 2 6 + 14D 

+ 1 4 + 9'4 - 0'2 - 5'9 + 4 0 - 2 0 - 1 0 

+ V2 + 0 4 + 2 0 + 1 5 + 1'4 - 0 8 + 4 9 

- 2 8 - 2'fl - 0 7 + 1 9 - 6'4 - 7 0 - 7 2 

- 1 5 - 9'2 - 4 '3 + 7'5 - 0 2 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

- 0 8 - 3 1 + 0 4 + n - 2 0 - 7 1 

+ 4'4 + 2'3 + 3'9 + 7'3 + 3'5 + 1 2 

+ 1 8 - 1'3 + 1 9 + 0 3 + 6 0 - 0 1 

- 7 4 - 8 8 - 2 8 - 5'5 - 1 T 4 - 8 0 

+ 0'4 - 1 8 + 1 0 + T 8 + 0 1 - 5 2 

- 5 0 - 4'1 - 2'2 - 3'3 - 9'0 - 1 2 4 

+ 0 8 + 2'9 - 0'4 + 0 7 + 0'4 - 0 7 

- 1 9 8 - 2 3 7 - 7 3 - 1 4 ' 4 - 2 8 7 - 3 4 ' 9 

- 2 2 - 1 4 + 0'3 - 0 7 - 6 0 - 9'5 

Veränderung gegen das Vor iahr in % 

- 4 0 - 1 3 2 - 6 7 + ro + 2'9 + 3'3 

- 41 - 15 0 - 6 4 -06 + 48 + 06 

+ 7'5 - 72 + 13 7 + 22'0 + 0'1 - 1 3 9 

+ 2'2 + ! 0 ' 6 - 3'6 + 6'8 - 2 9 + O'O 

+ 0'8 - 7'1 + 1S'4 + 7'4 - 9 8 - 2 5 4 

- 4 6 5 - 5 4 7 - 3 0 3 - 3 4 7 - 5 9 7 - 7 4 9 

- 0 2 + 0'9 - 2 4 - 2'8 - 2 4 - 4 6 

+ 6'2 + 6 7 + 3 5 + 5 7 + 10'1 + 15'6 

+ 7 7 

+ 99 

- 3 8 0 

- 4 4 

+ 83'8 

- 1 1 

Veränderung gegen das Vor iahr in % 

+ 30 + 19'8 — 13 1 + 1 5 + 5 8 + 8 1 + 3 5 

+ 09 + 81 - 38 - 0 8 - 0'9 - 28 - 50 

+ 37 + 25V -165 + 21 + 92 + 118 + 64 

+ 12'2 + 19'1 + 7'0 + 8 2 + 19'8 + 2 2 0 + 20'4 

- 0 3 + 8 6 + 0 5 - 1'4 - 52 - 4 '2 + 13'4 

'I Er läuternde stat ist ische In format ionen sind den en tsp rechenden Fußnoten in den „Stat ist ischen Ü b e r s i c h t e n ' zu 
en tnehmen. — ' ) Großhandelsumsatze net to Einzelhandelsumsätze b ru t to . — J ) Revidierte Daten laut WIFO, 
Monatswer te laut OeNB. 



Kennzahlen der Wirtschaftslage (II) 

Außenhandel 
Ausfuhr insgesamt, nominel l 

Nahrungs- und Genußmit te l 

Rohstof fe und Energie . . . . 

Halbfert ige Waren 

Fer t igwaren 

Investitionsgüter 

Konsumgüter 

EG 73 

BRD 

EFTA73 

Osts taaten 

OPEC 

Ausfuhrpre ise 

1977 

+ 6 4 

- 5 7 

+ 6 1 

+ 9 4 

+ 6 1 

+ 12 

+ 93 

+ 1 2 9 

+ 2 0 7 

- 1'2 

+ 1 7 

- 1 4 ' 2 

Qu. . Qu. 
1976 

III. Qu. 
1979 

IV Qu. Dezem- Janner Februar 

Veränderung gegen das Vor iahr in % 

+ 8 9 

+ 180 

- 1 5 

+ 7 6 

+ 10'8 

+ 140 

+ 90 

+ 1 5 6 

+ 19'4 

+ 4 0 

+ 3'2 

- 7 4 

+ 6 0 

+ 3 5 9 

- 1 3 4 

- 0 8 

+ 10 7 

+ 203 

+ 52 

+ 9'8 

+ 16 9 

- 5 6 

+ 7"1 

- 5'1 

+ 9 7 

+ 2 9 7 

- 7'3 

+ 8'9 

+ 13"5 

+ 135 

+ 135 

+ 1 9 4 

+ 2 5 0 

+ 3 6 

+ 3'1 

- 9'6 

+ 5 7 

+ 9 2 

+ 4'9 

+ 6 7 

+ 5"5 

+ 99 

+ 3'1 

+ 1 1 9 

+ 1 2 0 

+ 8'2 

- 3 2 

-11 '0 

+ 135 

+ 2 6 

+ 117 

+ 1 5 5 

+ 13'5 

+ 128 

+ 139 

+ 20'8 

+ 24'1 

+ 10'3 

+ 5 3 

- 3 7 

+ 1 6 4 

- 9 1 

+ 5 5 

+ 21 7 

+ 1 7 6 

+ 228 

+ 139 

+ 19'1 

+ 24'3 

+ 1 3 9 

+ 2 5 7 

- 1 7 4 

+ 17'3 

+ 2'0 

+ 1 0 5 

+ 36'2 

+ 1 2 7 

+ 5 7 

+ 169 

+ 2 8 5 

+ 3 8 2 

+ 1 3 1 

- 7'8 

- 1 9 ' 9 

Geld und Kredit 
Kredi tun lern ehmungen 

Kassenl iquidi tät 

N o t e n b a n k v e r s c h u l d u n g . 

Net to-Dev isenpos i t ion . . 

56 

78 1978 1979 
I Qu. II Qu. III Qu. IV. Qu. Dezem- Jänner Februar 

ber 

Veränderung der Ends lande gegen das Voriahr in Mill S 

9.634 + 3 125 + 2.738 + 7.365 + 9.634 + 9.634 + 3 751 

-10.678 - 2.685 +10.001 + 2 635 - 454 - 2.685 2.685 8.836 - 4 181 

- 1 1 . 6 2 9 - 3.227 5.231 1917 - 6.436 - 3.227 - 3.227 - 7.127 

In- und ausländische 

l iquide Mit tel ne t to — 2 2 . 2 5 1 

Inländische Di rektkredi te 

Ti tr ierte Kredi le 

9.065 - 1 2 . 1 0 7 1.383 + 9.065 + 9.065 + 5.460 8.314 

+ 66.202 +77 .000 +68 .426 +64 .132 +71 .658 +77 .000 +77 .000 +75 .940 

+ 12.875 +13 .825 +11.693 + 1 3 6 3 0 +10 .720 +13 .825 +13.825 +13 .911 

+ 3 1 - 0 0 - V - 1'4 + 1 6 + 1 3 + 1 ' 9 + 1 6 

Geldkapi ta lb i ldung +58 .219 + 88.392 + 65.308 + 64.817 + 74.700 + 88.392 + 88.392 + 93.401 

Spareinlagen +38.959 + 63.419 + 42.839 + 44.624 + 49.877 + 63.419 + 63.419 + 67.442 

Geldmenge M V + 5.157 +10 .570 + 3.568 + 6 5 4 3 + 4.232 +10 .570 +10 .570 + 7.300 

G e l d m e n g e M 3 ' +52 .297 +69.165 +51 .436 +52.726 +56.BS7 + 69.165 + 69.165 + 67.112 

Veränderung der Ends lande gegen das Voriahr in % 

Einfuhr insgesamt, n o m i n e l l . . + 1 4 0 - 1 6 - 2 0 + 4 0 - 5 0 - 2 9 - 9'8 + 5'9 Erwei ter te Geldbasis + 4 2 + 1 5 3 + 8 9 + 8 4 + 11'8 + 15 3 + !5 '3 + 9 3 

Nahrungs- und Genußmit te l + 14 5 - 3 0 + 2 3 - 4'2 - 4 9 - 4 7 - 1 9 3 + i 3 M V (Geldmenge) + 3 3 + 7 5 + 2 7 + 4 6 + 2 9 + 7'5 + 7 5 + 5 3 

Rohstof fe und Energie — - 0 7 + 0 4 - 1 8 - 2 1 - 0'6 + 5 7 + 6 4 + 2 3 M 2' (M 1' + Termineinlagen) + 5 7 + 9 3 + 6 0 + 6 5 + 6 5 + 9'3 + 9 3 + 9'1 

Halbfert ige Waren + 1 1 7 + 3 6 - 1'3 + 6 0 + 2 0 + 7 4 - 0 6 - V 2 M 3' (M 2' + n icht -

Fer t igwaren + 19'1 2 5 - 1'1 + 6 6 - 7'3 - 6 4 - 1 4 2 + 9'3 ge fo rder te Spareinlagen . . . + 1 1 7 + 13'8 + 1 1 3 + 1 1 0 + 1 1 7 + 1 3 8 + 1 3 8 + 13 3 

Investitionsguter + 18 0 + 4 9 + 148 + 80 - 62 + 4 1 - 43 - 04 

Konsumgüter + 19 6 - 5 6 - 79 + 60 - 78 - 10'6 - 187 + 158 

EG 73 

BRD + 

E F T A 7 3 + 

Oststaaten + 

OPEC 

+ 17'5 

+ 17'2 

+ 5'5 

- 1 3 £ 

+ 3 7 

- 1'1 

+ V3 

- 4 0 

- 1'9 

+ OB 

- 0'1 

- 1 0 

+ 1 7 

- 7 7 

+ 3'3 

- 1 8 

+ 7'3 

+ 10 7 

- 3'6 

- 3 2 

- 5 6 

Einfuhrpreise 

Zahlungsbilanz und Wechselkurse 

+ 0'6 - 0 7 

- 6 1 

- 4'3 

- 2 0 

- 8 7 

+ 7'8 

+ 0'8 

- 3'4 

- T 5 

- 2 9 

+ 1 7 

+ 2'6 

— 11"5 

- 1 0 1 

- 9 9 

- 1 3 1 

+ 15'6 

+ 1 1 7 

+ 1 4 4 

+ 1'6 

- 2 0 5 

+ 2 4 5 

Abgabenerfolg des Bundes 
Veränderung gegen das Vor iahr in 1 

- 0 7 - 0 4 - 0 9 

Handelsbi lanz 

Reiseverkehr 

Sonst ige Dienst le is tungen 

Transfer le is tungen 

Mi«. S 

- 7 1 4 4 2 - 5 1 . 9 6 7 - 1 2 9 5 3 - 1 2 . 5 9 8 - 1 2 . 9 1 7 - 1 3 . 4 9 9 - 1.699 - 5 . 0 2 3 

+ 2 4 6 3 5 +31 .320 + 9.244 + 5.857 +12 .238 + 3.980 + 2.519 + 3 6 1 7 

Steuere innahmen, b ru t to . . . . + 10'8 + 11'5 + 13'9 + 9 9 + 9 8 + 12'2 + 10'8 + 1 7 3 + 3 0 

Steuern v o m E i n k o m m e n . . + 1 3 4 + 19'5 + 25'4 + 19'3 + 15'8 + 18'3 + 1 8 6 + 2 6 0 + 2 ' 8 

Steuern von der 
E inkommensverwendung + 10'1 + 6'9 + 8 3 + 5 9 + 5'6 + 7 7 + 4'1 + 13'1 + 3 ' 1 

Steuern v o m Vermögen 
und Vermögensverkehr . + 9 0 + 1 8 6 + 24 5 + 1 4 3 + 2 2 4 + 1 4 4 + 8'5 + 1 7 2 + 6 7 

Einfuhrabgaben - 7"1 - 2 7 7 - 3 9 ' 2 - 4 3 ' 5 - 1 9 ' B + 2'8 - 2 7 - 6'5 - 5 4 

Steuere innahmen, net to + 1 2 4 + 5'5 + 5'2 + 3 7 + 3 6 + 8'9 + 3 8 + 21 3 + 2'2 

- 2.435 - 2.513 - 681 + 

+ 132 + 1.282 + 254 + 

42 -

334 + 

778 - 1.094 -

397 + 297 + 

652 

94 

- 221 

+ 96 Preise und Löhne 
Leistungsbi lanz - 4 9 . 1 1 0 - 2 1 . 8 7 7 - 4.136 - 6.364 - 1.061 - 1 0 . 3 1 6 + 262 

Langfr is t iger Kap i ta lve rkehr . 

Kurzfr is t iger n ich tmone larer 
Kapi talverkehr 

Kurzf r is t iger Kapi talverkehr 

der K red i tun ie rnehmungen 

Reserveschöp fung 

Veränderung der Währungs
reserven der Oester
re ichischen Nal ionalbank . 

Wechse lkurse S / $ 

Wechselkurse S /DM . . . 

Ef fekt iver Wechse lkurs -
index. 1970 = 100 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

+ 20.232 + 15.942 + 3 4 4 4 + 3.826 + 6.162 + 2.509 - 516 + 220 Tari f löhne 

+ 9.739 + 20.144 + 4.715 + 7.433 + 4.873 + 3.123 + 868 + 66 Alle Beschäf t ig ten + 7 8 + 6'9 + 7 7 + 5 7 + 7'2 + 7 2 + 7 2 + 5'8 + 5'8 

Beschäft igte, Industr ie . . . + 8 7 + 5'9 + 7"1 + 2'8 + 7 0 + 7 0 + 7 0 + 6 7 + 6'6 

+ 503 - 273 - 520 + 579 _ 1.526 + 1.193 + 473 - 51 
E f fek t iwerd iens ie E f fek t iwerd iens ie 

+ 11.628 + 3.227 - 7.588 + 4.312 _ 3.860 + 10 365 + 5.742 - 6 . 3 3 8 Beschäf t ig te, Industr ie + 8'8 + 6'1 + 8'6 + 2 2 + 7'2 + 6 9 + 8 1 

- 2 160 + 9 275 - 398 + 1.025 1.328 + 9 977 + 9 998 + 997 Arbei ter . Industr ie le + 997 
S tunde (ohne 
Sonderzahlungen) + 8 7 + 5'6 + 7 3 + 3 4 + 5 9 + 6 1 + 7 0 

Baugewerbe + 9'6 + 7'9 + 8 7 + 8 3 + 6 6 + 8 8 + 9 2 
- 9.167 + 26.43B - 4.4B4 + 10.809 + 3.261 +16.852 + 16.B2B - 6 . 6 3 7 

1 6 5 3 1 4 5 2 14 92 14'94 1 4 4 9 1 3 7 3 1 3 7 7 13 53 13'59 Großhandels preis index 1976 + 3 0 + 1 0 + 1 1 + 0 6 + 0 7 + 1 6 + 1 8 + 2 3 + 2 1 

7 12 7 23 7 19 7'19 7 32 7 31 7 33 7 3 2 7 3 2 ohne Sa isonproduk te + 3 0 + 0 7 + 1'2 + 0'2 + 0'4 + 0 7 + 0'9 + 1 3 + 1 4 

Verbraucherpre is index 1 9 7 6 . . + 5'5 + 3 6 + 3 8 + 3 7 + 3'3 + 3'5 + 3 7 + 3 5 + 3 6 

126 1 127'2 1 2 7 8 1 2 7 8 125'9 1274 127 7 1 2 8 4 1 2 8 3 ohne Sa isonproduk te + 5 5 + 3 6 + 4 0 + 3 5 + 3'3 + 3'6 + 3 7 + 3'3 + 3 3 



Monatsber ichte 3/1979 

Die Steuereinnahmen des Bundes s t iegen im Februar 

schwach (brutto + 3 % , net to + 2% höher als im Vor

jahr; IV Quartal 1978 brut to + 1 2 % , netto + 9 % ) Die 

Steuern vom Einkommen ( + 3%) wurden im Februar, 

nachdem sie im Jänner ( + 26%; IV Quartal 1978 

+ 181/2%) noch stark zugenommen hatten, durch die 

Auswi rkungen der zu Beginn des Jahres in Kraft ge

t retenen Lohnsteuersenkung erstmals stark ge

dämpft Die Lohnsteuereinnahmen st iegen, unter Be

rücksicht igung der Abgel tung an den Familienlasten-

ausgleichsfonds um 5% (Jänner + 2 0 % ; IV Quartal 

1978 + 1 7 % ) Das Au fkommen an gewinnabhängigen 

Steuern stagnierte, wobei allerdings zwischen den 

einzelnen Steuern erhebliche Unterschiede bestan

den Die Körperschaftsteuereinnahmen st iegen um 

1 1 1 / 2 % , jene an Gewerbesteuer stagnierten nahezu 

( + 1 % ) , die Einkommensteuer brachte ger ingere Er

träge als im Vorjahr (—5 1 / 2 %) 

Unter den Steuern von der Einkommensverwendung 

( + 3%; Jänner + 1 3 % ; IV Quartal + 7 ' / 2 % ) stagnier

ten die Mehrwertsteuereinnahmen (Jänner + 1 3 % ; 

IV. Quartal + 4 % ) . Sie waren allerdings im Vergleichs

monat des Vorjahres durch die Auswi rkungen von 

Vorziehkäufen besonders hoch, wodurch die Zu

wachsrate heuer gedrückt wurde Die Investit ions

steuer wurde ab Jahresbeginn aufgehoben, dennoch 

erbrachte sie aus Investit ionen, die im Vorjahr in Be

tr ieb genommen wurden, noch 0,3 M r d . S . Die spe

ziellen Verbrauchsteuern ( + 91/2%) st iegen dank den 

hohen Tabaksteuereinnahmen ( + 2 6 / 2 % ) kräftig Die 

Steuern vom Vermögen und Vermögensverkehr 

( + 61/2%) st iegen schwächer als in den letzten Mona

ten 

Tendenzie l le Lockerung der res t r ik t iven Ge ldpo l i t i k 

Der Abbau des Leistungsbilanzdefizits und hohe Ka

pital importe lassen die Währungsreserven nach wie 

vor wachsen Obgleich die In landskomponente re

strikt iv wirkt (Abbau der Notenbankverschuldung der 

Kredit inst i tute), wurde die erweiterte Geldbasis (Jän

ner 1979 + 9 ' / 2 % , Februar +11%%) deutl ich erweitert 

Die Geldnachfrage {Geldmenge MV Jänner 1979 

+ 51/2%) begann sich um die Jahreswende dem Geld

basiswachstum langsam anzunähern, nachdem im 

Verlauf des Vorjahres eine beträchtl iche Lücke ent

standen war. 

Anhal tend schwach war um die Jahreswende die Kre
ditnachfrage Das aushaftende Kreditvolumen expan

dierte im Jänner mit einer Jahresrate von 15% Damit 

wurde der Limes, der weiterhin in Kraft bleibt, weit 

unterschr i t ten Der Limes bleibt grundsätzl ich weiter 

in Kraft, durch die Neuberechnung ausgehend vom 

Dezember wurde der Steigerungssatz von 1,1% auf 

1,3% pro Monat angehoben. Für Konsumkredi te hat 

s ich die Limes-Regelung nicht geändert Im Verlaufe 

des Vorjahres und besonders ab 1979 kam der Geld-

und Kapitalmarkt deutl ich in Bewegung Die Zinspoii-
tik paßte sich der Entwicklung (Verlangsamung der 

Inflationsrate, schwache Kreditnachfrage) an Sowohl 

die Geldmarktsätze (I Quartal 1978: 8,8%, IV Quartal 

1978: 5,3%) als auch die Emissionsrendi ten (Rendite 

der Neuemissionen, 8,3%, 7,7%) begannen zu sinken 

Die hohen grauen Zinsen standen vorerst einer Ver

r ingerung der Kreditzinsen entgegen A m 25 Jänner 

1979 wurde der Diskont- und Lombardsatz (auf 3%% 

bzw. 4 / 4 % ) gesenkt , was zu einer Z inssenkungsrunde 

bei Krediten führte Ab März trat das neue Habenzins

abkommen in Kraft; es führte unter anderem zu 

einem Abbau der grauen Zinsen und zu einer Sen

kung der im A b k o m m e n festgelegten Spareinlagen

verzinsung Die deshalb abgezogenen Spareinlagen 

lösten eine lebhafte Nachfrage auf dem Kapitalmarkt 

(nach Wertpapiere) aus Die reale Sekundärmarkt ren

dite beträgt bei einer relativ stabilen Inflationsrate 

etwa 4%. Die Zinsdifferenz zur BRD hat sich im Laufe 

des Jahres 1978 von 3% auf etwa 1 Prozentpunkt ver

mindert 

Leichte Besch leun igung des Pre isauf t r iebs — Lohn

en tw ick lung ruhig 

Im Zuge der internationalen Konjunkturbelebung ha

ben um die Jahreswende auch die Rohwarenpreise 

wieder deutl ich angezogen Laut Rohwarenindex des 

Londoner Economist st iegen die Preise für Rohstoffe 

auf Dollarbasis im IV Quartal um 19% (Durchschni t t 

1978 + 5 % ) , was sich wegen des Dollar-Verfalles auf 

Schil l ingbasis ( + 3% bzw. — 8 % ) kaum auswirkte Das 

Stagnieren der Schi l l ingimportpreise sowie der ge

ringe Lohnanst ieg führ ten 1978 zu einer beacht l ichen 

Dämpfung des inländischen Preisauftr iebes Die 

Großhandeispreise haben seit Jahresbeginn wieder 

leicht angezogen (Jänner + 2 , 3 % , Februar + 2 , 1 % , 

IV Quartal + 1 , 6 % ; ohne Saisonwaren + 1 , 3 % , + 1 , 4 % 

und +0 ,7%) Auch bei den Verbraucherpreisen kam 

es wegen Sonderef fekten (Anhebung öffentl icher Ta

rife) Anfang 1979 zu einer leichten Beschleunigung 

(gegen den Vormonat ohne Saisonwaren, Jänner 

+ 0,7%, Februar + 0 , 4 % ) . Die Vorjahrsrate (Dezem

ber, ohne Saisonwaren + 3 , 7 % , Jänner +3 ,3%) ist ab 

Jahresbeginn etwas zurückgegangen im Februar be

trug der Vorjahrsabstand 3,6% (ohne Saisonwaren 

wie im Jänner 3,3%), was neben den Saisonproduk

ten auf die Anhebung der Fremdenverkehrspreise 

(Energiewoche) zurückzuführen ist Ende März 

wurde der Rabatt auf Superbenzin (30g) aufgehoben, 

womit ein Teil der Ver teuerung des Rohöls an die Ver

braucher überwälzt wurde. 

Die Lohn- und Gehaitsrunde ist weiterhin von der ein

kommenspol i t ischen Zurückhal tung geprägt Diese 

Politik wird im Interesse der Zahlungsbi lanzsanierung 
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und der damit notwendigen Verbesserung der relati

ven Arbei tskostenposi t ion verfolgt Die Ist-Lohnver

einbarungen im industr iel l -gewerbl ichen Bereich be

t rugen 1978 auf Jahresbasis umgerechnet 3%% bis 

4 1 / 2 %. Die ersten Mindest lohnabschlüsse für 1979 

(Handel und Kreditwesen) kündigen eine weitere Ver

r ingerung (um 1 1 / 2 % bis 2% niedriger als in der letzten 

Lohnrunde) an 

Die Zuwächse der Effektivverdienste (Pro-Kopf-Ver

dienste, brut to , waren im IV Quartal ( + 6%; Durch

schnit t 1978 + 7 % ) in der Gesamtwir tschaft etwas 

niedriger als in der Industrie ( + 7%; Durchschni t t 

1978 + 6 % ) 

Fritz Breuss 

Abgeschlossen am 30 März 1979 
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